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Grundialtider Teil.

Tic dfenomiige Tntwidling Hat mit innerer Gejely-
wdfigieit um Eritarlen des fapitalijtifen Brofibetriebes
gefiiit, der tn Jnduftrie, Handel und Verfeljr immer inebr
den Rleinbeiricd guriidordngt und jeine joginle Bedeu:
tung wevringert. Mt dor inuner ftérfer werdenden Gni-
faltung der Judujtrie wadijt die induijivielle Bevdlterung
fiandig  tm Werbdltnis  gur landwictidaittidgen.  Das
RKapitai Lot die Mafjen der Produgenten von dem Eigens
tum an dyren Produtionsmitteln getrennt und den Ar-
beiter i1 ecinen befislofen Prolelarier verwandeit. Gin
grofier Teil des Grund und Bodens Lefindet fich in den
Siénden des Grofgruntbejiges,, des natiirlicien Berbiin:
deten dDes Grofitapitals. o find die otonomifdy entjehei-
denten Produttionsmitiel um Monopol einer verhilinis-
wmibig Heinen Jabhi ven SKapitalijten geworden, diz damit
dle wirtidaftlige Herejduit fiber die Gefellfhaft erhaiten.

Sugleid) wddyit mit dem Bordringen der Groffetriche
in her Wirliait Jahl und Bedeutung der Angejtellten
und Jntellekiuctlen jeder rt. Gie iiben in demy vergefel!-
[hafieten Arbeitsprozefy Ddie Leitungs=, Ueberwarhungs-,
Qrganifations: und Berteilungsiuntlionen auns, jie férdern
durd) wiffenfchaitlidye Sorjdung bie Produttionsmethoden.
Ot dem Anwadhfen. ihrer Aahl verlieven fie fmmer mehr
die Wibglichteit des 2ufitiegs in privilegierte Stellungen
und ijre Jutevefien ftimmen i fleigendems Mafe mit
Denen ber {ibrigen Arbeiterjchait fiberein.

Mit der Cntwidlung der Tedmid wnd der Monopali-
fierung der Produftionsmittel widit ricfenbhait dic Pro-
duttivitdt dev wenjdilicien Urbeit. Aber @rofiapiiai und
Grogrundbefily fuden die Crgebniffe des gefellfdjaitid;en
Lebeitsprogeites fliv fid) 3u monopolifieven.” Fdt nur den
PBroletariern, fondern aud) den Mitteifhichten wird der
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cil an dbem materielfen und fulturellen Fortjdiriit

'=.:ﬁoHc'
haiten, ten die gefleigerien Brobubtivtrifte crmpg-

vprel

id;et .

o : Hiwnterbroden find im Kapitalismus Tendenzen wire-

“jam, bie arbeitenten Sdjidten in ihrer Lebenshaltung zu
oriiden. Yur durdy fteten Kampf ift es ihnen miglich, -
vor gunehmender Crniedrigung su bewajren und ihre
Lage gu verbeffern. Dogu gefelit fid bodigeadige [injizer-
Deit der Crijtens, die jtets drolende Arbeitsiofigleit. Dicle
witd bejonders qualvoll und erbitternd in Seiten der
Rrifen, die jedem wirtitaftliden Juffchoung folgen und
in ter Anavdyie der fapitalifiifcben Broduttionsweife be-
griindet {ind.

Tas tapitaliftifd:e Wionopotftreben fiihrt Jur  Ju-
fammenfafjiung von Jnduftriegweigen, gur Berbinbung aufs
ecinanderinigender Produttionsfufen wnd gur Organi-
fierung der Wirtidyaft in Kartelle und Trufts; Diefer Vro-
aefi vereinigt Jnbdultriefapital, SHandelsfapital und Banl-
tapital gum Fiuanzlapital. - .

Cingelne Sapiralittengruppen werden fo au fiberinddy
figen BVeherrjdern der Wirtfchaft, die nidyt nur die Lot
arbeiter, fonbern ‘die ganze Gefellitaft in ibre Gfonos
mifde Abbingigten bringen. ’

it ber - Junahme feines Ginfluffes benupt bdas
Finanglapital die Staatsmad:t  gur Beperrfdjung  qus-
wirtiger Gebiete als Abjammirkte, Robitoifquelten und
Ctitren fiir Rapitaisaniagen.  Diefes impenaliftifde Macht-
beftreben bedroht bie Gelelifyait’ ftandiq mit Ronflitten
und mit Kriegsgefahr. Dod) muy dem Drud und den Ge-
fabren des Hod:tapitalismus fteiat aud) der Widerjtand
der ftets wad;fenden Urberertiafie, die duridy 'den Tics
thantsimus des fapitatiftijdien ‘Brdbuftionspfrbaeﬁe& felbft,
fomwte durdy ftete Arbeit per Gewertihaften und  ver
Gozietbemotratifcen Partet gefdult . und-vereing .wird,
Jminer gréBer wird Ddie -Babl ber Pruletfarier, iminer
fchroffer ber Begenfay jwifden Auisbeutern wnd YAus
gebeuteten, immer . ecbitterter ey RKlafiéntampi - gwifchen
Dden tapitoliftijen Beherridhern ber Wirtfchait “ itd  den
Behevejdten, Snubem bdie Arbeitertloffe Hiv “ihre eigene

By
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Befrebwng tampit, vertvint fie das Gcfamtinterefie der Ge:
feldlait geyenuber Tem fapitaiijuid en Menopoi.  Cine
getwazliy eryinrfte wribederber qung, arofy qeworten turd
die cperrcite Urbent von Genevahic nen ftelit fidy temn
Rapifalismus ols elenburtiper Gogner gegeniiber. R4 h-
tigev Tenn e erfteit der Wdille, tas fapitahitif+e Syltem
¥ stbetwnten und tmrdy internationalen Sufaununenjsing
mes Trolctariats, turd Ed aljung emer  tnternationalen

Siectisorinung, eines wabren Bunives aletchereditiqier
BWetter, die WMenicpheit vor Erieqerifder Bernid fung 3w

febitien.

Daz Jiel der Arbeiterfiafle tann nur erveist werten
burey die Verwandlung des bapitaltivij®en Brivatripens
fums an den Vroduflionsmitteln in gelelictaltlices Gigen-
fum. Die nwantiung der tap.tadiftiiden Lrobdbuftion in
joaiaiiftifde fiir und durd) die G felil  ait betriedene Pro-
ouftion wird bewirlen, dafy die Cntfaltung und Steige-
rung der Vroduftivtriite zu einer Quelle der hachiten
Tobiiahrr und otifeitiger Bervebtommnung wird. Dann
erft wird die Gefelifchait aus der Unterwerjung unter
blinde WirtiDajtsmad)l uud aus cligemeiner Jerniijeunet
gu freter Selbiivermaltung in harmonif fer Solidaritst
emporfieigen.

Der Sampf der Urbeitertlaile gegen die tapitaliftifhe
Ancbeutung 15t nidyd ner ein wirtidhaftlicher, Jondern not
toendigerweife ein potiilter Sampf.  Die rbertertlnile
Pann ihren Stounsmijden Qampi nicht fiihren wnd ihre
mwirtidaitlicie Orgonifation nickt voll entvidoln ohne polis
tifhe Med;te. Jn der demotratijden Republit befigt fie die
Gtaatsform, deren Erhaitung und Ausbau fHir ihren Be-
frefungsbampi cine unerlijlize Notmendigleit ifl. Sie
fann die Vergefellichuitung ber Brotustionsmitte! nickt be-
wirten, obie in den Befiy der volitifeien Madi qefonunen
au fein.

Der protetariide Befeeungstampi it ein Wers, an
bem tie Urbeiter aller Linder bereitiqt find. Die Sogial-
demofranjde Partei Deutirklands ift fich der internatins
naten Solidarttdt des Proletariats bewoufit tnd enifdlofien,
alte Pilidhten Zu erfiilien, pie ihr daraus erwadien.
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Tauernde Wobhljabrt der Nationen ift Heute nur erveid):
bar durdy ihr {olidariides Sufammengﬁrfen. )

Die ©ogialbemotratifdie Partei famp nidyt fiir neue
Slafienprivilegien und Borredite, fondern fFir bdie .
fdhafiung der SKlaffenberrfchaft und ber Riaflen felbft, fiiy
aleidje Medjte und Piluditen aller, ohne lnterfdyied des
Geldited)is und der 2Abltammung. Bon dieter Anicheuung
ausgehend, befdmpfi fie nicht bloR bie Husbeutung uny
Unterdbriidung ber Lobnarbeiter, jonbdern jede Urt der
Ausbeutung und Unterdriidung, ridte fie fich gegen ein
Bolt, etne Klaffe, eine Partei, ein Geidhledit oder ecine
Raffe.

Den Befreiungstampf ber Arbeiterfiafle zu einem
bewupten und einbeitlichen gu geftalten und ihm fein not-
mendiges Jiel zu weilen, ift die Uufgabe der Sogialdemo.
fratifchen Parter. JIn ranbdigem Ringen und Wirfen aui
politiidiem, wirtidaftlichem, fogialem und fultureliem G-
Diet ftrebt fie zu ihrem Enbdgiel.

Utfionsprogramm,
Berfaijung.

Jie demofratije Republi? ift ber giinftigite Boben
o ten Befremngstampf der Urbeiterflafie und damii fitr
pie Yerwirtlidung bes Gogtalisnius. Deshalb fchiigt die
Cogtatbemntratiidie Rartei die Tepublit und tritt fiir ihren
Ausbau ein. Sie fordert:

Das Reid) it in einer Cinheitsrepublit auf Grundtage
ber degentralifierten Selbtocrmaliung umgumanbeln. ui
dem organilty neu 3u gliebernden Unterbau ber Gemeingen
und Lander erhebt fich eine ftarfe RNeichogemalt, die in
Befeg und BVermalftung bie fir eine einbeitliche Fiihrung
und den Jufammenbalt des Reiches notmenbdigen Befug-
niffe befigt,

Slusdehnung der unmittelbaren Reidysvermaltung auf
bie Jufjtiz: Alle Geridyte werden Beridyte des Meidhs. Fiir
die Eidherbetspolijei find tm TMege der Befeggebung cin-
heitiihe Brundiige anfzuftellen, Gine einheitliche NReichs:
Triminalpolizet ift 3u {daffen.

=t
i
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Hbweht alfer monardiftifdien und militariitifden Bee
ftrebungen.  lmgeftaltung der Neidysmehr U einem Jue
verldffigen Organ der Repubiif.

Bollftiniige BVeemirflidung der verfaffungsmagigen
®leidbfteliung aller Ctaatsbiirger ol nferidhied des Bes
fchlechits, Der Herfunit, der Religion und des Bejitses.

Bermaltung,

Jtet  ber jozlatdbemotratiidyen Rermaftungspolitie ijt
bie Grfeung ber aus dem Dbrigfeitsftaal fibernommenei
poligeijtoatiicien Erefuiive durd) eine Berwaltungsorgania
{ation, bdie bdas Balf auf Grundlage der demofratijher
Gelbftermaltung gum Trager bder Berwaltung  madt.
Darum wird getordert:

Demotratifierung der BVermaltung.

Reichogelenlidye Bereinpeitlidjung  der

walfung.

Die GrundfdBe der Vermaltung befiimmt das RNeidy.
Die Durdjfiihrung obliegt den Gelbftvermaltungstirpern,
fomeit es ficy nicht um Ungelegenheiten handelt, die toegen
ibrer  gentralen Ratur Der unmittelbaren Berwaitung
durd) das ewd; bebiirfen.

Den ortlidien und provingialen Befonbderheiten it im
ZBege_ber Rabhmengefeyigebung Epiclrawm 3u lafien.

Cin  reidysreditlidies Sanbesvermalnmgsqeiely  regelt
gleichmafty fiir alle Qanber bdie Blicberung und die Hus
fténbigtert  der Tractlicien Bermaltungsbezirbe wnd dor
Berwalinugsorgane,

Cine Neichsgemeindeordnung Hat fitr Gemeinden und
Gemeindenerbande (Sondgemeinden, Stidte, Sreife, Bro-
singen) einbeitidies Ned gu fdafien. Das Einfaminers
jpftem &t fiir alle Selbitvermaltungstirper hurdiufithren.
Die Mah! der Riirgermeifter i auj Beit fehzujeen, Die
Gelbitverwaltungsidrper erledigen bie Geldifte ires Boys
weltungsbereid)s i Robmen der Meichs: und Landess
gefepe felbftiindig und unter eigener Berantwortimg, $iir
Hroaen von aligemeinem Bifentlichen Juterelle find Volrs-
begebren und Boltsabjtmmung in den Gemeinden elis
aufiihren.

LQdndervers
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Die Reichyalontrolle Gber die Wermaltung, insbefondere
ber Cihug Les Graatsbiirgers gegen die in feine Redytss
fpbdrc emgeijenten Lernalfungsatte, ift durdy unablins
gig un Unjlangemuen gegliederte Werwaltungsgeridte 3u
gewdprlciften. Das Feidsvermaltungsgeridit hat  gleidye
aeitig die Yuigabe cincs Oberpernvaltumgsgericdits in allen
Lansesfaden.

Burd) cin Hicidsfonumunalifierungs: und ecin Reidjs.
entcignunigsnejey find den Gemciuten und Gemeindevers
bdnten die {liv bte Durdiflihrung und Husdehnung der
fomniunalen  Geomeinmrtidaft  erforderiidhen  Befuguiffe
und Nad;tmittel cingurgumen. Die Form Dder Berwalturg
it fo gu gejtalten, daf cinerfeits die Betricbe in ihrer
Wirtidaftejtihrung  von  bureaulratifhen Feffeln bejreit
werden, andererfeits aber das unbefdhranite Beftinunungss

*gedit Der difentliden RKRirperfdiajien gewairt bleibt.

Bir alle Beamten und Angefteliten der Gffentliden
RKaérperfcaflen it vin cmpeitlicces Dienftredst gu fchafien,
das Yuswahl, Stellung, Befdrderung, Intereffenvertretung
und Gy nad benofratifben und  foziaten Gelihtss
puntten orduct.

Jufeis.

Die Sogialbemotratijce Partei befémpft jebe Klaffens
und Parteijufiiz und tritt ein fiir eine mit foziatem Beijte
erfiitite Wedtsorbnung und Red;tspilege unier entfgels
dender  Wutwirfung gewdblter Qaienridier in  alien
Bwegen wnd auf allen Stujen ber Juftiz.

Snsbefondere fordert fie:

Jm biivgerliden Sec;t Unterordnung bes Vermioens.
vecdhtes unter dns Redt der fozialen Gemeinfdialt, Crs
fetd;tevung Ber Chefd;eibung, Sleidsiiellung ber Frau wmit
tem TManne, Gleidyfteltung ter uneeliccen Kinder mit den
ehefiden.

Jim Strajredt griBeren Gdhuly ter Perfor und der
fostalen Bledste, Crienung bes Bergeltungspringips durdy
das - Prinzip der Erslelung des eingelnen tnd des Gejuges
ber Gefellihaft. Abjckailung der Tobesjtrafe.

o gt e o e
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a9t Sirefprogely Wieterheritellung S Sihwurgerifle
und Ausbehmung ihrer Jujpdndigleit inzbefontere auj polis
tifcdhe und ‘Brejiveraeben, Julaiug Ser Werufug in allen
Strafjad;en, Bejetiigung  aller die Verieidiquuny  beeino
tradtigenden Veftimmungen.

Jmm Unterjugungsverfafren Sdufy des Jubaitierten
egen behordlicdhe lcberarifie, BVerhajtung, aufer im Falle
ger Grgreijung auj frilder Tot, nar ouf Grund ridicrs
fidyen Beichis, miindlidye Verhandiung {iber Hajtbejtwerde.

Jm Strafoollzug veidisgefeglide Regelung i Seifte
der SHuumanitdl und dos Eriichungspringips.

£

Sasiaipoliil

Der Sdiuy der Wrbeiter, gefiellien und Veamien
und die Hebung der Lebenshaltung tev breiten YMafien
erfordern:

Gty des Koalitions: und Streitredts. Gicidyes Redyt
der Frauen ouf Crwcrbsarbeit. Werbot jeder Crwerbss
arbeit {chulpiliditiger Sinder.

Gefelide Feltlegung cines Arbeitstages von hiddijtens
et Stunden, Werflicgung diefer HUrbeitszeit fiir Jugends
fidye und 1 Betrieven mit erhihten Gefahren fitr Gefund-
beit und Leben. Cinfdrinfung der Nattarbeit. Wident:
lihe vnunterbyodene Stuhepaufe von mindeftens 42 Stun-
ben. Jdprticter Hrloud wnter Forfzahlung Ves Lojnes.

Die Sorge filr die Crledigung von Noiftandrarbeiter
Dleibt ausidliehlic) den Geweri[daiten {ibevlaiien.

Betidmplung der Mifiitdnde der Heimarbeit mit deme
Btet iprer villigen Befeitigung unter weitgelender Fiir-
forqe fiir die Betrofienci

Hebermadiuna  alter Betricbe 1d  Unternehmungen
purd) die Gewerbeinipeltion, bie nrder SHerensichung von
Yrbeitern  wmd Unqefteliten als Beawfe und afs Vs
frauensperionen gu einer Nerdyoeineidtung ausjubaven ijt.

Gidrerung der Redptegilitiofsii der Torifverivde wud
Hilteteifung Dei ijrem ALKLNG sued bie Sl iungss
Dehbrien,
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Selbytandige Arbeilsqeridyte, die losgeldft find von ber
ordeniliden Geridytsbarteit.

Cinyeutliches Arbeitsredst.

Bereinheitlidung  ver  fogialen Berfidjerung bis u
ihrem Wmbau gu etner allgemeinen Bolfsfiirforge. Cin.
begiehung der YUrbeitsunfdhigen und Crmerbsiofen.

Umfafiende, vorbeugende, bheilende und oorforgende
MaGnahmen auf dem Gebiete der BVollsmohlfahrt, Ins-
Defondere der Crjlefungss, Befundheits- und Wirt{halte.
fiirforge, cinbeitlide, rcidysredjtliche NRegelung der Wohi-
fahrispilege, die dic Mitwirfung bder Urbeiterflaffe in
ibrer Durdyfithrung fidyerftellt.

gorderung der internationalen Berirdge und Gefeg
gebung. )

Kulfur- und Sdyulpolilif.

Die Gogialdemotratifde Partei crftrebt die Uufhebung
des Bilbungsprivilegs der Befienden, )

Craichung, Sdjulung und Forldung find Gifentlide
Q\[\I}QC[QQBH%}OHQII;'li)',‘e Durdhfiibrung ift durd) Bffentliche
Hiittel und Cinridytungen ficherguitellen. Unentgeltiiceit
bes lnterridyts, Unentgeltlidifeit der Lebre und Lernmitiel,
wirt{daftlidhe BVerforgung der Lernenden.

Dic‘ dffentlidhen Cinricgtungen fiir Crgiehung, Scu-
[ung, Bildung und Foridjung find weltlich. Jrde offentlich:
reditiidye (Euulufa_na[)me von Rirde, Religions- und Welt-
anfdyauungsgemeinfdiaften auf diefe Cinrichtungen ijt 3
betampfen, Trennung von Gtaat  und RKirdpe, Trennung
von Gdule und Rirdye, mweltlihe Bolfs:, Berufs: und
SHodidulen. Keine Aufwendung aus bffentlichen Mitteln
filr tirdifidye und veligitle Bmede. ,

_C&in[)cit[}d)cr ﬂlufbau_ tes Gdulwefens, Herftellung
cngjter Begichungen awifchen Wertarbeit und geiftiger
Mrbeit auf allen Stufen.

_ Gemeinfame Crgiehung beider Gejdlediter durd) beide
@c]dw!er[)ter. . .

Cinbeltliche Qehrechildung auf Hedfhulen.

_ 1l -

Sinaunzen und Sfeucn.

Die Sojtatdemotratijde Partei Deutjchlands fordert
ciite grundlegende, uniunffende Fnangreiorm, die auf dem
Wringip der Quellenbeitenerung und der Lajtenverteilung
nachy der mirtfmartlichen Veiftungsfiahiglet quigebaut ijt.

Jusbefondere:

Meitecbudung der Cinformmens,
Crbidafisfrener.

Gleidhmafige und cinheitliche Steucrverantagung mit
Ofjentegung der Steweitijten. Wirtjame Berfolgung der

Bermdgens:  und

Steuerbintergiehung, insbefondere Ddurd) obfigatorifde
Bud): und Berriebspriijung. i '
Gteuerfretpert  filr  ein  Jogiales Criftengminimum.

Starlite ©mouung des WMaffenverbraudys.  Bejeitigung
ber Hmiagiteuer.

Betetltgung der difentliien Gewalten am Vermdgen
und an der Vermaltung der Papitaliftifdien Crwerbsunter:
nehmungen.

Dctidailspolitit.

Jm Kampfe gegen das Papitaliftifhe Syjtem forbert
die Sogialdemvtbratijdie Bartei Deutichfands:

Grund und Boden, Bodenfdhipe und natiirlide Krajt:
queller, die der Energicergeugung dienen, find ter fapita-
(ifiijyen 2usbeutung ju entgichen und in ten Dienft ber
Gemeinjd)ojt gu dberjithren,

Ausgeitaltung  des wirtfcdhaltlihen Tlitelyjtems  zur
Durdyiihrung emes Mitbeftimmungsredids dber rbeiter-
{{afle an der Drganifution der Wirtfdait unter Uufredt-
91‘!)&;Itung bes engen Jufamumenwirfens mit den Geerf-
[eaften.

Sontrolle des Reidys iiber die Fapitaliftiffen Snier:
cffenpemcinfdaiten, Karteile und Trufts.

foroerung der Brodubtionsfieigerung in JIndujtrie
und Landwirtfcaft.

Sorderung bdes Siedlungstoefens.

2bbau des Sdhuszodinitems durch langfrijtige SHan:
Yrfsuertrdge gur Herjicllung des freien Gateraustaunbhis
und des wirtidaftlicGen Jujammenjihlufies der Nationen.



Nusbau der Bedriche des Neidys, der Lander und der
di‘enthiei en Korpedic aiten unter BVevimeivung ter Vureair»
frafificrung. .

gorderung der gt auf Cratelunrg emes Vrojits ges
tickiclen  Genclienidgaiten  wud  gemeinniigigen  iinters
neitugen. )

gorcetung  des  gemcimiugigen  MBohuuagsbaues,
pifcutlicy-rec: e Geftaitung des Wiictred,ts, Beiampiung
bes Bawwusdicrs.

Suternuallonate Polifif.

Als Mitglied Der Sogialiftif “en Arbeiter-Sriternafios
nale tampft die Zozialvemoltatifde Parted Deud| +lands
in gerewfomen Alticuen g Sen Yirbeitern aller Qinher
gegen impeiialiittfde wnd defiftifde Borftdfe wid fip
oie Verwirtlidung tes Sozialicmus.

Sie trity mit alfer Sraft jeder Werfrdrfung ter Gea
qenjdfe awijcen den Biifern und jeder Befiibhrdung des
Brictens entgegen.

Eie fordert tie fricdlike Ldjung internationaler Ken-
ftitte und thre Hustragung ovor obligatorifthen Geiicdss
qericien.

Sie  fritt e fir Ddas Selbitbeftimmungsveiyt der
Bilier und fir vas Rett der WMinderleilen aui demos
tratijde und nationale Ceibjtvern aliung.

Cie widerfent fich der Ausbeutung der Kolonialvditer,
ter gewaltfamen Jeritbrung ibrer Wirtidiaitsiornen und
thror Suitur.

Cie verlangt die internationale Abriijtung.

Siv tritt em flir die aus mirtidaftticien Nriaden
gwingend gemordene E€chaftung der eurnpaiiden Wirts
lehaficeinpeis, fir die Bilbung der Weremugten Staaten
pon Curopa, um -damit gur Jntereflenjolidaritdl der Roifer
aller Renfinente gu gelangen.

Sie fordert bie Demolratifierung Tes Bilterbundes
und leme Vusqefraltung su einem wivkamen Inftrument
ber friclenspolitit,

&

der
Sojcldemotiabijden Partel Dentidylands

BN

Barteitag 192

Organifa’ionsiiaiut

(Bejdilofien auj dem 5 in Heidelberg)

Barteizugeporigleil.

§ 1. 3Bur Partei gebort jede Rerjon, die fidh su den
Gumdfagen des Parterprogramms befeniit uny MWMitglied
per Parteiorganijation it

§ 2. Ueber die flujnalhme ats Mitglied entidyeider gu-
niicsit ver Worftand des Ortsvereins, Das Redy des Eine
[prucies bar jede Qrganifationsleitung im Reishe. Heber
Cinjprudie gegen Ddie Auinahme entfdyeiden nodeinander
Weairtoleitung  und  Parteivoritand,  Wird  tnzechald
Jabresfrift tein Einfprudy erhoben, jo gilt die Yufnapine
als endgiiltig.

Gliederung.

§ 3. Dic Gruadlage dei DOrganijation bilbet der Be-
girfeverhand, ber vom Yarteivorjland nac) petitiicher und.
wirtithaflidier Jwedmdfigteit abgegrengt wid. Der Be-
pivtoverbund gliedect fid) in Ousvereine, die durd)y den
Wegirtsvperband 1 Hnterbegirte gujammengelegt werden
fonnen.  Jur  Dwrdpfiihrung  der Orgponijationsarbeiten
und politijden Artionen fann dos  Gebiel des Oriss
pereins  in Pgitationsgruppen  {Begirte, Seitionen,
Dilrrifte) geglieiert erden; dencben find flir inbuftrielle
Berriebe, privage  und fiooatlicie Werie und Unfialten
Drgunijationseinridyiungen gu treffen.

Qeves Rarteimirglied muf der jiir fetren Wohnort
gutambigenr Drganijation angehren. Doppeluritglicddnitex
fine unzulifjig.
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§ 4. Die Drisvereine, unterbeairt§= unbd Beairlsvers
binte haben die ‘Barteigeid!&ftg nad) eigenen Statuten au
fiihren, die mit dem Organtfatiunsjtatut der (S.‘elumtpurtgl
nidgt tm Widerfprud) {tehen diirfen. Jn Qaubem' mit
mebreren Begirtsverpdnden thnnen biefe gur Crlecigung
fandespolitifher Frugen gufammenarbeiten.

Parteidmier.

- 5. Sn allen Seitungen der Organijationen und au
nllen§5)e[egsntionen ifit den meiblidien Ditgliedern im Ber-
hiltnis ihrer Babl eine Bertretung gu gemqbren. »

3u einein Vertrauensamt der Drtspereine und Unter:
begirtsperbdnde Ddarf nmur gewdllt werden, wer nad) §2
lls;it minveftens einemt Jabre enbdgiiltig itglied Der
sartei it ) o

3u I.mitgﬁébem des Besirls: und Parteivortandes [o-
wie der Kontrodfommiffion und als Kandidatzn gu den Ge-
meindes, Begirtss oder Provingialvertretungen fiir fand-
tag und Meidystag tann nur. vorgejdlagen wetden, mwer
mindeftens drei Jahre dev Partei angeport. Das gleidye
ilt fiiv die Delegationen gu den Begirlstagungen, dem
%arteitag und internationalen. Kongrefien, )

Yusnalmen von den Borjdyriften der Abldge 2 und 3
tonnen mit Jujtimmung der. Begirtslettung gugelaffen
werben; gegen die Cutjdieidung der Besivtsleitung ift oie
Terufung an den Parteivorftand uldflig. ]

§ 6. Uls Bertreter der Partei gilt nur, wer im Cin-
verftandnis mit der Partelorganifation als Kandidat auj-
geftellt worben mar. Die Drtsvereine ftellen die Kanbdi-
daten fiir die Gemeindemahlen im Tinverftindnis mit ber
Unter- ober Begirteleitung auf. = .

Die Ranvidatenaufftellung fiir die Begirts., Rreis und
Provinziatvectretungen erfolgt im Cinverjtdndnis mit der
linterbezitts. oder Bejirtsleitung auf Unterbegirtstonfe:

rengen. ) o _ .

a&)te B a b Lvoridlige  fiir Landtag und Reidstag
mwerden burdy bdie Mitglieder bder Unterbezirlsorgani-
fation gemadjt, von bder Wegirtsleitung gufammengefafit

>,
o
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und vom Beirfsparteitag (BVegirtsverjammiung)  be.
dlofjen. . L .
;. Die Begirtoverbinde eines Lanbes — fiir Preufen

der Parteiootitand im Cinverftindnis mit den preufijden
fRitgliedern des Parteiaus|djuffes — Jtellen die Landes.
wablvorjdylige filv den Landiag auf; fte haben in gleidet
Weife das Hedit, [edergeit die auf Lamdesmablvorjdylag
gewdllten Bertreter abzuberufen. ’

Partetausidyup und Parteivoritand ftellen den Reidys.
wahlvorfdjlag gu den Reidstagswallen auf und haben das
Redgt," jederzeit die auf Reichswablooridylag gewafiten
Bertreter abjuberufen. , -

Dec Ortsverein hat im Cinverftandnis mit deér Unter.
begirtsleitung das Wedt, die Gemcindevertreter abzube.
tufen. Dasfelbe Red)t hat bie Begirtsleitung fiir die BVers
treter Der in Abfag 1 Saf 2 ABY. 2 und 3 genannten
RKirperfdiaften. : .

Dem Betroffenen [omie der antragjtellenden Drgant.
jotion fteht das Red)t der Berufung an die Unterbegirts.
ober Begirtsleitung oder an den Parteivorftand Fu.

DBeltrige.

§ 7. Das Cintrittsgeld, das voll den Begirten ver.
bleibf, betrdgt minbeftens bie $Hihe von vier Woden.
Deitrdgen.

§ 8. Die Hihe der Wodjenbeitrige wird fiir jeden
Begirt von der Begirtsleitung (Bezirtsvorftand) eftgejeist;
fie hat das Redyt, fiir ihren Begirt oder fiir eingelne Orts-
vereine die Beitriige je nady Mafgabe der wittjajtliden
Beryiliniffe gu regeln. Der Wodyenbeitrag foll in der
Regel fiir minnlide Mitglieder dem Durdydynittslohn
einer Biertelftunde entfpredjen, mindeftens. aber
15 Pfennig, fiir weiblige Witglicder tonnen niedrigere
Beitrdge feftgelegt werden. ’

Filr jedes Bierteliahr ift aufer den regelmagigen
Jodjenbeitragen ein’ Wodyenbeitrag fiir die Gogialiftijche
Arbeiterinternaticnale 3u leiften, wovon 10 Pfennig pro
TMarte und Witglied an die Parteitajfe abgufiiren find.
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Mitgliedern ber Jugendorganijation und invaliden
Parteimitgticdern tann auj 2ntrag durc) den Bejirbse

werband BeitragsermiBigung oder Bejreiung gewdprt .

werden,
Der jeweilige Bebarf der Parteileitung wird durd)

Nmiage von den Bezirtsverbiinden in der WBeife gededt,

bap oon jeder an die Mitglieder vertauften Beitragsmarte
sin pom Parteivorftand in Gemeinjdaft mit dem Parteis
ausiduf feftgelester Betrag in Wonatsraten an die
. Bentraltafie abgefiibrt mird.
Die Kaoffenfiibrung der Drganifationen in allen ihren
Teilen erfolgt nady einbeitliden Grundjigen, die pom
rieivoritand feftgelegt werden. Allmonatiid) miiffen dle
tspereine an. die, Begirlstalfierer vnd Dbdiefe an den
arieivorftand Teilzahlungen leiften. Die Ubredjnung der
girtsvorftdnde mit dem ‘Rartetvorfiond mup innerhalb
eines Monats nad)y Sjluf Ddes Kalendervierteljahres
niul%en. ‘ :

ur Dedung der Merbeunfojten zentraler Cinridys

tungen fiir dble TParteiprefle Haben alle Parteiunternehs

mungen gefdydftlidyér Art einen monatlidh an die Parteis

faffe abjufiihrenden Werbebeitrag gu leijten, bdefien Hihe

Kbrlid) vom Parteivorftand feftgefelst wird.

Beridterftattung.

§ 9. Das @edpiijtsjahr der Partei Guft vom 1. Jas
muar bis 31. Degember. Vierteljahrlid), pateftens mit Wb

fouf des 1. Monats im neuen RKalendervierteljahr, haben -

Re Begirtsleitungen iiber die Litigbeit, die politijthe und
wirtidyaftlidhe Lage im Bezirl und die Vermendung ber
wom Rarteivorfland iibermiejenen Materialien und Gelder
Beridyt u erftatten. Die hiergu notwendigen Formulave
hefert der Partelvorftand.
Parteitag.
§ 10. Der Parteitag bildet bie oberfte BVertretung det
Bartel. €r fept fid ufammen: R
1. aus den in dDen Begirtoverbinden guwihiten Deles
glerten, deren Gefamtzabl 300. nidit iiberfteigen joll

N
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Die Yerteilung der Delegierten auf die eingelnem
Besivte erfolat uad) der WMitgliedergabl, fiir die tm

voraufgegangenen Gejchifisiahr Pilichtbeitrige an-

ben Parteivorftand abgefiihrt worden find;
2, Der Bertretung der Reidystagsfrattion, die cin Fiinftel
der Jahl ihrer Mitglieder nicht itberfteigen darf;
3. ben Mitgliedern des Parteivoritandés, des Parteb
ausjdyulies und der Kontroltfommifjion;
4, den vom Parteivorftand verufenen Referenten, .
Die Miiglieder devr Reidystagsfraftion haben in alfen
die parlamentarifde und die Mitglieder des Parteivors
ftandes und des Parteiausjdjuiies in allen die gelchfts
lide Leitung der Partei betreffenden Fragen nur Geratende
GStimme. Jtur Deratende Stimme Hoben die vom Portels
vorftand hingugezogenen Bertreter von Parteiinftilutionen,
_§ 11 Der Parteitag priift die LQegitimationen jeiner
FTeilnehmer, "wablt feine Leitung und beftimmt die Ges

[chiftsordnung.

313 einem Bejd;uffe bes Parteitages ift"bie ﬂbgaﬁe
Der Gtimmen von mehr als die Hiilfte der ftimmbereditigten
Anwefenden notwendig, - :

§ 12, Jn der Negel findet abI{Ahr i) ein Dartel
tag ftqtt, ber vom Partefvorftond einguberufen ift. ®

Liegen widitige @riinde vor, fo fann er mit Suftime
numg- einer Dreiviertelmelrheit des Parteiausidufles um
ein Jahr vertagt werden. - .

Hat der vorhergehende Parteitag fiber ben Ort, anm
dem der nidjite Parteitag fratifinden foll, feine Beltima
mung getroffen, obder fann in dem vom Parteitag bes
jthnmten Ort ber Barteltag nidht tagen, jo hat der Rartels
vorftand nad) Anhsrung des Parteinusidufles den Drt gu
beftimmen,

§ 13. Die Cinberufung des Parteitages muf; fpiteftens
8 Wodyen vorher mit ;)er vorldufigen iagesorb[gung tm
?,engmlorgun der  Partei oerﬁLfentlid;t werden.  Diefe
ger_offentlid)ung ift minbdeftens oreimai in angemefienen
.;,mx[d,en{_uumen_ 3u wiederhoten,

Antrdge von Parteiorganifationen fiir bie Tagesorde
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nung Des Parteitages find dem Parteivorftand eingu.

reidjent, Der fie fpdfeftens 4 TWodien vor dem Parteitag

im Jentralorgan der Partel gu verdfientlidien hat.

§ 14 3u den Uufgaben des Parteitages gelhdren:

. Cutgegemahme Dder Beridite iiber die Ge[dhiifts.
tatigleit des Rarteivorftanbes und bder Kontroll-
fommiffion fowie iiber dte parlamentarijdje Titig-
feit ber Reidystagsirattion;

1

2. Die WBeftimmung des Ortes, an dem Der Partei-
vorftand jeinen Sify au wehmen hat;

3. die Wahl hes Parteivorftanbes und der Koniroll-
tommiifion;

4. Ddie Bejd)lupfaffung iiber die Parteiorganijation und
alle bas Parteileben beriihrenden Fragen;

5. bie BefdluBfaljung iiber bie eingegangenen n-
dge, :

?15. Cin quperordentlider Parteitag ift eingue

Berujen:

1. auf mit Dreiviertelmehrheit gefaBtem Bejhiug bes

Parteivorftanbdes;

2. auf einftimmigen Befdjluf ber KontrolPommifjion;
3. auj Unirag von mindeftens 15 Begirfsleitungen,

Galls der Tarteivorftand fid) weigert, einem nad
Jiffer 2 ober 3 gefteliten Untrage ftattzugeben, ift bder
Blarteitag von den -Untragjiellern gu berufen. Wls Bers
fommiungsort ecines auperordentlidien Rarteitags ijt ein
geographild) miglidyff giinftig gelegener Ort gu beftimmen,

§ 16. Die Cinberujung des auBerordentlidhen Parteis
fags muf [pdteftens viergehn Tage vorher im Ientrals
organ der Partei in wenigftens drei aufeinanderjolgenden
Rummern mil Ungabe ber Tagesordriung verdffentlidy
werden,

AUntrdge ber Parteiorganifationen find fpdteftens {iinf
Tage vor der Abhaltung bes Parteitags im Jentralorgan
su verdffentlichen,

Jm iibrigen gelten fiir die auBerordentlidien Parteis
tage diefelben Beftimmungen wie fiir die ordentlidieu
Parteitage (§§ 10 und 11.) .
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Batteivorftand,

§ 17. Die Leitung der Rartei sblicqt dem Pargels
vorftand, der ausg drei Borfigenven, wei .%‘afﬁorcrnl,5 cifxceir
vemn Parieitag feftaufesennen Sahl von Mitgliedern und
xlnbcinlherm Bgtﬁgern befleht, und bem mindeftens zwei
Jgrauen angehdren miifien.  Die Mitglicder des Barteis
vorftandes find beredjtigl, ficy gegenjeitig gu vertreten,

Die Wahi bdes Rarteinoifrandes eriolgt durdy den
Parteitag mittels Stimmgettel in einem Wahlanng. Ge-
wdbhlt ift, wer mehr als die Hiljte per abgegebenen Gting:
men erbalten bat. $Haben die Kandidaten bie Mebrheit der
abgegebenen Gtimmen nidyt erhalten, o finbet Crgdngungs-
wal! jtott. Entiallen bei diefer Wabl gleid) viele Stimmen
auj mebrere Karididaten, obne bdaf fie die Mehrheit der
abgegebenen Stimmen erfalten haben, dann erfolgt Stid)-
mub[g 8;;:! Gtinmengleidyheit entjdjeidet das Los,

18 Der fParteivorftand Fiihrt pie Bejchiift,
Partei und fontrolliert Dpie grlﬁngfﬁglid}e ﬁg[t)uL; g::
Rarteiorgane,

§ 19, Der jeweilige Parteivorjtand i Cigentit
alfer vorhandenen Gelder und jonftigen %erﬁq%nstfrﬁr?f?.
Cr ift insbefondere beredytigt, in eigenem Namen und aus
tigenem Fedt alle  ber Gozialdemotbratiiden PBartei gu-
Ltleh[%nhen Anfpriihe gegen bdie Sdjuldner geltend au

adyen,

Der Partceivorftand oper bie SKontrollfommiifion fomnen
durd) Eeinerlei Reditsgefdifte die eingelnen ‘Buirlciqenoﬁen
oder die Partei verbindlidy madsen. Rein ‘Rurtéiqenoﬁe
crwitbt aus f{einer Rarteizugehirigeit ein llagbares Redt
qegen  den Rarteivoritand und die S?antm'ummmiﬁiuzz
oder berenn Mitglieder,

§_2().' Der Barteivorftand fann jedergeit alle Rartei
Srgamfgtrmw_n und Dderen Unternehrmungen fontrollieren,
AuFidlifie einfordern unp lered)nungen verlangen. Gr
bat das Medit, an allen Bufommentiinfien aller Rarteis
Tm‘per[tﬁufien beratend teiljunehmen, wie bej der e
ftelung unp Abberufung von Bewerbern au den Land-
tager und dem Reidystag mitzuberaten,
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Der Parteivorfland fot pas Redt, auf\_Q[ntrqg ter
beteiligten D.ganijationen bei Differengen, die bei Y. f-
flelluing voun Netdistagsfandidaien  entitehen, ju  ents
jeeisen, ) o
' § 21.  Sein Parteigenofie hat ol)u‘e gushr_urﬂld)_cn Be-
fdlufs des Parteitngs cin tlagbares Redst, bdie G):|d)mi'5=
bider oder PRapiere dee ‘Baz'teiqorﬁanhes. Der S?on't‘.o.ls
fommiffion oder der Partei ein,;qu!}en oder il.':l) aus ll';ne_n
Abjdyrijten ader Uusyige anjufertigen oaer eine Yustunijt
oter lUeberfidit {iber den Stand bdes PBarteivermdgens gu
verfangen, . B

Hierdurd) witd das Redyt der Delegierten, wihend
ber Tagung des Parteitages Cinfidht in bie BViider u
nehmen, nidit beriiprt,

Pastigusjdhuf.

§ 22. Der Parteiousjyufy befteht aus e einem Bers
treter der Wezirtsverbdnde,” Die Vertreter werden in den
“Begirten gewdhlt. Sind im BezirP mehr als 7500 meihs
fidje Parteimitglieder vorhanden, fo ift auferbemn ein
weiblidjes Mitqlied zu ‘wihlen. Fiir die Bertreter find
Gteltoertieter 3u wihlen,

§ 23. Der Parteinusichufy berdt gemeinfam mit dem
PBarteioorftand fiber midytiqe, die @:famtpartei bvru!)renbp
politiithe Tragen, iiber hie Ginrichiung zentraler ‘Bnrr«:ls
inftitutionen, bdie die Partei finangiell douernd erheblid)
belaften, iiber dis  Feltfegung der Tagesordnung  des
Barteitags jomie die Beftellung der Referenten und gibt
ourd) Befdlufy fein Gutadyren ab. .

§ 24. Jn ber Regel alle Viertefinhre wnd tm Badarfse
falle audy haufiger ift der ‘Bnrteiuusid)u[;_ som ‘Burtgmm‘-
ftand unter Angabe der Tagesordnung au einer Giguing
au berujen. Cine aufjerordentlidye Sigung mufy jtattfinden,
wenn ein Drittel der Begirbsvoritinde unter Yngabe der
@riinde bdies beantragt. Weigert fih der Parteivorjtany,
einte ordringsmifiiq beantrante Gigung gu berufen, Dnn‘n
fonn fie durd) e Antragiteller cinberujen werden. Die
Cinberufung des Parteiausfdufies joll m bder Regel mine
beftens fiinf Tage vor den Gisungstagen erfolgen.
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Sdyeidet cin Mitglied des Parleivoritandes ober dor
Sontrcllfomniffion vorgeitig aus, fo bat der Parteiaus-
fhuly nacd) Unhoruny des Barteivoiftandes unp per Kone
frofitommiliion eine Griafwaht vorgunemesn

fientroliEommifion.

§ 25. Buv Sontrollierung des Parteivorftandes jowie
als Bewfungsinftuug fiir Bedyverden iiber den Partei-
vorfland waylt der arteitag eine Sontrolttonuuifjion
von neun Dhigliedern.

Die Wahl erfolgt nad) einfadjer Mehrheir. Vet
gleicker Stinunevzahl entjdjeidet das Los. Bur Leituny
ihrer Gefddfte wahlt die Sontrolltonumiffion ecinen Bop-
figenden. der Ort und Jeit der Sigungen bejtimmt, {oweut
die Kontrollfommifion nicdst dariiber befd)lieft.

Die Sontrofle mup mindeftens viertelidhrlid)y einmal
flattjinden. :

Alle Einfendungen fiir die RKontrolltommiffion find
an den Borfigenden derjelven gu ridyten, der feine Horeffe
im Jentralorgan ber Partei Hitzuteilen hat,

Auf Untrag der SKonfrolitommuffion oder des Partei-
vorftandes finden gemetnjame Gigungen ftatt,

Sentralorgan ter. Partei,

§ 26. Jentralorgan der Bartei ift der ~Boviedrts®,
Berluier Logsvlatt

Die offizielien Betunntmad;ungen find an pervors
ragender Gielle des redattionellen Teils 3u verdffenifidyen.

§ 27. 3ur RKontrofle per pringipiellen und taftijdyen
Haliung  des Seutialorgans {oiie gur Bermaltung des-
fetben wiplen die Barteigenoffen Berlins und der Yororte
cine Prefitommiffion, die aus hochitens 20 Mutglicdern
Deftehen darf. ] ] .

Bie Brefrommiffion entfheidef in Gameinfdaft mu
em Parteivorfiand iiber alle Angelegenheiten des Jentral
organs, insbefonupere {iber Anfrellungen und Entlajjungen
im ‘J}grinnul ter Redattion und Erpedition. Bei Meinungs-
vcti._mcbcnl_)e_itcn' jwifden dem Barteivorfland und  er
Prehrommi[ion entdeiden. bie Kontrolitommijjion, per
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Rarteivorfland und die Preffonmijfion in der vt wit
gleidgen  Medhten, Ddafy jedes diefer drei Drgane eine

Stimme hat.
' Ausfdluf.

§ 28. Jur Partei fann nidt gehdven, wer fid) cincs
groben Verftofies gegen die Grumdidge bdes Parteipro-
gramms oder ciner efriofen Handlung fehuldig madyt ober
gemadit hat. Uud) tarm der Ausfdlufy eines Mitglicdss
crfolgen, wemn es durdh beharrlihes Jumiderhandein
gegen Bejdlilfie feiner Parteiorganifotion oder der Partei-
fage das Parteiinterefie- frhddigt. - g

Der Ausfchluf darf nur vow einem Orisversinn — mit
Juftimuung des VUngejduldigten aud) vom BorHand bdes
‘Ortspercins — beantragf werben. - Die Juftellung des Be-
{htufies erfolgt durd) Ddem Bezivisvorftand, der ihn ge=
gebenenfalls versffentlidjen tamn.

©olange iiber die Aujnabme cines Mitglicdes gemir;
§ 2 nidt endgiiltig entidyieden ift, tann der Wusiclug
burd) eine Ditgliederverfummiung des Ortsvereins erfolgen.

Jm dibrigen entfcheidet iiber die Bugehbrigeit aue
Partei der BVorftand der ujtindigen Begirtsorganijation,

dur Partei fonn ferner nidt gehiren, wer cinor
anderen politifen Partei als Mitglied angehirt ober fie
jinangiell unterjtiigt ober filv fie .oder gegen die Gogial-
demotratije Partel wirtt. JIn folden Fiillen famn dor
Parteivorjtand den Ausfdyluf mit fofortiger Wirkung aus-
fpredjen. Mt dem Ausfdyluf verliert der Betroffene alie
Redhte und Funitionen der Partei. Der Beldlufy des
Parteivorjtandes ijt innerbalb adyt Tagen dem ulis-
gefd)lofienen und der Bezivksleitung mitguteilen, Y dev
Parteitag tann auj Untrag des Ausgefdlofienen  bdicjen
Be[dluf aufheben. )

§ 29. Gegen bie Cutjdjeibung bes Borjtandes dev
Begivlsorganifation fénnen bdie Beteiligten innerhald vicr
Wodjen nad) Juftellung des Befdhlufies beim Barteivor:
ftand die Cinfeung eines Sdyichsgerichts beantragen.

Das Sdyiedsqericht bejteht aus fieben Perfonen. Dew

‘!Borfibenhcn Degeidynet der Parteivorjtand, [e drei Bors ‘

finer wiblt der ngejduldigte und die antragiteltende
Organijation, wobei tie Auswabl auf die Parteigenoficn
des Begirbsverbandes gu befjdranten ift, dem der Ange-
jdulbigte angebort. lnterlipt es bder ngefdhuldiste,
innerhalb vier Wodyen Schiedsridhter gu ermennen, {o gilt
opne weiteres der Vefd)lufj des Begirfsvorftandes. Cr-
fayeint ber Ungefdhuldigte ohne geniigende Entjcdhuidigung
nidht gu dem feftgefeften Termin, jo haben die Injtangen
pas Reeht, in Abwelenbheit bes Angeblagten gu beldliefen.

Die Juftellung des {dhriftliden lrteils erfoigt turd
oen Parteivorftand, der es gegebemenfails verstfautliden
fann. :
SHandelt ¢s fid) in einer Sacdge um mehrere Angejdul-
uigte aus einer Dvganifation, fo hat der *Barteivoritand
bas Redt, die Sadhe vor ein Sdhicdsgeridit gu Dbringen.

§ 80. Gegen die. Entfeibung des Sdyiedsgeridis
fteht ten Beteiligten die Verutfung an den ndcdften Partei-
tag gu. Die Berufung mufy fpdteftens vier Wodjen nacf
Juftelfung des Hrteils dem Parteivorftand cingereidht fein.

§ 31, Der Ausidlufy aus ber Partei in Fdilen bos
§ 28 Abj. 1 darf nur im Wege des vorjtehend fejtgefetsten
Berfahrens erfolgen. — 2lle Inftangen find beredhtigt, fo-
fern fie nid)t douvernden Ansidhiuf aus der Poritei aus:
fprechen, ouf  eilweife Ausichlichung ovon Bertrauens-
amtern gw erfennen und Miigen gu crteilen. Aud) gegen
dicje Gufjdheidbungen fteht den Beteiliglen das Redt Jer
Berufung au.

Die Drganifationen haben das Redt, audy ohune Aus-
fdufantrag eine Unterfuchungstommifjion gegen ein Mit-
glied einujegen. ®egen die Eutfdyeidungen ftehf den Be-
feiligien das Ginfpruchsredht nad) den Beftinunungen der
§§ 29 uwnd 30 su.

§ 32. Mit dem Tobe, dem ustritt oder der Aus-
jlieung aus ber Partei veriiert der friihere ‘Barteige:
noffe jedes Medit, das er chwa gegen die Parte, gegen
dev. Parteivorftand, gegen bdie Kontrolttommifjion  oder
gegen eingelne Parteigenofien aus feiner Parteimitalied-
{haft crworben hat.

4
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- Wijetergyfnafnre. .

§ 33. Der Unirag auf WiederawSiahime eines qus dey
Partet Ansgefdlcifenenift-an den- BVorftand der: Bagirts-
organifation -pes  YBobnortes bes Ausgefchlofjenen i
tiden, Bor der Cntidjeidung it e Draanifation, dic
ben Wus{dﬂuf; beantragl hatte, su bfren. . o
@egen dicfe Entjdcidung fteht dem Antragftelier §o-
wobl.wie der Organifation, die bden Llusjchiug beanmragt
hatle, Berujung an den nddyften Parrehy gu  Die We-
rufung ift fo geitig beun Parteivorfiany anjumetden, bajy;
fie mit ten {ibrigen an den Parfeitag geftelilen Lntriigea
verdffentlidyt werden tany. ° .

Hbinderung dee Organifatlon.
.. §34 enderungen an ber Organifation ber Parles
tounen nur durd) einen Parteitag vorgenomnen wi der,
Antriige auf Abdnderung der Organifation tonnes;,
nur beraten merbden, wenn “fie innerhafb der Frijten, die
bie £§ 13 und 14 vorjdyreiben, verd{fentliht worden find,
Cine Abweidung von der legten Beftimmung ift mne
bann auléifig, wenn minbeitens drel Biertel der amveion-
den Bertreter auf einem Barteitag fidy firr die Abwcidpny
entidyeiden, ‘ :

Befdluf des Heldelberger Parteltages 1925,

Parieigenoflen, die in den ‘Reldystag, in Mo Land-
tage, in bie Provingigl, Begirts: und Gzmeindevertreiun:
gen gewdbit werbden, diirfen Auffidtsrataftellen in privats
wirtidajtlidien Crmwerbsunternehmungen nur befleiden,
enn die Frattionen, deren Mitglieder fie [ind, dagegen
Icine Cinwendungen erbheben. Das gleidse gilt fiiv Ddic
Annabme foldier Stelten wihrend bder Dauer einer

Labiperiode. . .

gy

Bovn. & ) - ' mma;u Budidrudesd

L




	Grundsätzlicher Teil
	Verfasssung
	Verwaltung
	Justiz
	Sozialpolitik
	Kultur- und Schulpolitik
	Finanzen und Steuern
	Wirtschaftspolitik
	Internationale Politik
	Organisationsstatut

